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Nr 55 Sonnabend den v März 1886 87 Jahrgang

Amtlicher Theil

Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 8 März cr Nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Fluchtlinien Regulirung für die Verlängerung der Süd

straße nach der Königsstraße
2 Anderweite Fluchtlinien Regulirung für die Häuser

gr Steinstraße Nr 43 46 resp Erwerbes eines
Grundstücks

3 Verkauf von 17 r aus dem Freiimfelder Ackerplane
Nr 1 an den Kgl Eisenbahn Fiskus

4 Wiederholtes Gesuch um Gewährung einer Entschä
digung für abgetretenes Terrain zur Mühlgraben
straße

5 Bewilligung der Mittel für den weiteren Ausbau der

6 Bericht der Petitions Kommission in
Petition Gröbel

7 Nachbewilligung einer Ueberfchreitung bei it V
L, 1 b xos 7 des Kämmerei Etats

8 Ertheilung der Decharge über die Rechnung der Trot
toirkaffe pro 1884

9 Feststellung des Etats für die katholische Schule
pro 1886/87

10 Feststellung des Etats der städtischen Arbeitsanstalt
pro 1886/87

11 Antrag auf Erhöhung der Gehälter der exekutiven
Polizeibeamten

12 Beantwortung der gegen die Leih amtskafsen Rechnung
pro 1884 gezogenen Monita

13 Erhöhung der Funktionszulage eines Beamten

Geschlossene Sitznng
14 Bewilligung einer Unterstützung an die Wittwe eines

verstorbenen Polizei Sergeanten
15 Entscheidung über die Ablehnungsgründe eines

Schiedsmanns Stellvertreters resp Vornahme einer
Neuwahl

Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung
Gneist

Steckbrief
Der am 14 Juni 1852 zu Gera geborene Kaufmann

Hermann Dyroff zuletzt hier aufhältig hat feine Fa
milie aus Frau und drei Kindern bestehend seit 4 Jan c
in hülfloser Lage verlassen und über seinen ferneren Auf
enthalt keine Kunde gegeben Es wird um gefällige Mit
theilung des gegenwärtigen Aufenthaltes des Genannten
hierdurch ersucht

Personalbeschreibung Größe 1,65 m Haare dunkel
lockig und melirt Stirn flach Augenbrauen schwarz
Augen dunkelgran Nase länglich Mund klein Bart
schwarzer Schnurrbart Zähne gut Gesichtsbildung
oval Gesichtsfarbe gesund Gestalt schlank Sprache
deutsch Besondere Kennzeichen hat einen großen Leber
fleck am linken Oberarm bekleidet war derselbe mit grau
und blaugeflecktem starkem Stoffrock schwarzer Tuchhose
und Weste niedrigem schwarzen Filzhut kalbledernen Stiefe
letten wollenen Strümpfen einem Oberhemd ohne Ab
zeichen mit drei goldenen Knöpfen

Halle den 3 März 1886
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Am 6 und 7 ds Mts werden Spülungen der Druck

rohrstränge und im Anschluß hieran im Laufe dieses
Monats solche des gesammten Rohrnetzes vorgenommen

Wir machen darauf aufmerksam daß sich hierbei vor
übergehende Trübungen des Wassers nicht vermeiden
lassen

Halle a S den 4 März 1886
Die Verwaltung

der Städtischen Gas und Wasserwerke

Handelsregister
des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a S
Zufolge Verfügung vom 2 März 1886 sind an

demselben Tage folgende Eintragungen erfolgt
In unser Firmenregister woselbst unter No 136 die

hiesige Handlung in Firma

vermerkt steht ist eingetragen
Das Geschäft ist auf den Kaufmann Carl Hartig zu

Halle a S übergegangen welcher dasselbe unter der
Firma

fortführt Vergleiche Firmenregister No 1529

Demnächst ist in unser Firmenregister unter No 1529
die Firma

I ln r I imit dem Sitze zu Halle a S und es ist als deren In
haber der Kaufmann Carl Hartig hier eingetragen
worden

Die Gesellschafter der Hierselbst unter der Firma

am I März 1886 begründeten offenen Handelsgesellschaft
sind die Kaufleute Max Beyer und Heinrich Klaffen
bach zu Halle a S

Dies ist unter No 612 unseres Gesellschaftsregisters
eingetragen worden

Die Gesellschafter der Hierselbst unter der Firma

am 1 Februar 1886 begründeten offenen Handelsgesell
schaft sind der Kaufmann Jacob Breinig zu Halle a S
und der Kaufmann Carl Hahn zu Giebichenstein
Dies ist unter No 613 unseres Gesellschaftsregisters einge
tragen worden

Gelöscht sind Prokurenregister
No 173 die Prokura des Buchhalters Louis Knacke

zu Halle a S für die Handelsgesellschaft H F
Lehmann zu Halle a S

No 236 die Prokura des Kaufmanns Carl Hartig
zu Halle a S für die Firma Eduard Hartig
zu Halle a S

Halle a S den 2 März 1886
Königliches Amtsgericht Abth VII

Bekanntmachung
Einhundert Mark Belohnung

Am 27 Februar gegen 7 Uhr Abends ist ein an dem
hiesigen reicheigenen Poftgebäude große Steinstraße 54
angebrachter Briefkasten vermuthlich durch absichtliches
oder leichtfertiges Hineinwerfen eines brennenden Körpers
in Brand gesetzt und hierdurch der aus Drucksachen und
Waarenproben bestehende Inhalt des Briefkastens nicht
unerheblich beschädigt worden

Da besonderer Werth darauf gelegt werden muß den
bisher unbekannt gebliebenen Urheber der Beschädigung
zur Bestrafung zu bringen so wird hiermit auf die Er
mittelung des Thäters eine Belohnung von

Einhundert Mark
ausgesetzt

Bezügliche Mittheilungen würden bei dem Postamte 1
Hierselbst bezw bei der hiesigen Polizeiverwaltung anzu
bringen sein

Der Kaiserliche Ober Postdirektor
Geheime Postrath

Braune

NWllmMchrr Theil
Halle den 5 März

Der Reichstag ist gestern in die wichtigste Be
rathung der Vorlage dieser Saison in die des Brannt
weinmonopols eingetreten Von der Haltung der verschie
denen Parteien zu dieser großen Streitfrage der Gegenwart
wird voraussichtlich auch die weitere politische Entwickelung
der nächsten Zukunft abhängen und das Verhältniß nicht
nur der Parteien zur Regierung sondern auch unter ein
ander beeinflußt werden Es ist deshalb begreiflich daß
man obschon heute Niemand mehr an der Ablehnung des
Monopols zweifelt dennoch mit einer gewissen Neugierde
dem Verlaufe der Debatten zu folgen entschlossen ist
Wie die verschiedenen parlamentarischen Gruppen über die
Branntweinmonopol Vorlage denken weiß man zur Zeit
noch nicht mit voller Sicherheit weil bis jetzt nur erst
die deutsch freisinnige Partei die Ablehnung beschlossen
hat Aber das Centrum müßte wahrscheinlich zum über
wiegend größten Theile für die Vorlage stimmen wenn
dieselbe Aussicht auf Annahme haben sollte Daß dies
nicht geschehen wird trotzdem man einer ansehnlichen Zahl
von Centrumsmitgliedern die Großgrundbesitzer sind mit

Bestimmtheit monopolfreundliche Anschauungen beimißt
gilt als sicher Bemerkenswerth vor Allem da ja die
politischen wirthschaftlichen und finanziellen Gründe für
und gegen das Monopol hinlänglich zuletzt noch in die
ser Woche auf dem Kongreß deutscher Landwirthe erörtert
worden sind ist die Entschiedenheit mit welcher der erste
Redner des Centrums Abg v Huene das Monopol
verwarf dabei jedoch einen Weg der Verständigung nicht
von sich weisend boshafte Menschen meinen freilich die
Verständigung sei nicht sowohl in der Monopolfrage als
in der Kirchenpolitik erforderlich Inzwischen ist die
Kommission welche das preußische Herrenhaus für die
Vorberathung der kirchenpolitischen Vorlage eingesetzt hat
in die Berathung derselben eingetreten Ueber den Gang
und das Ergelmiß der Berathung wurde bis zum Ab
schluß derselben absolute Geheimhaltung beschlossen und
es scheint davon in der That wenig in die Oeffentlichkeit
zu dringen Der Beschluß der Geheimhaltung der den
sonstigen Gepflogenheiten des parlamentarischen Lebens
wenig entspricht bestärkt die Vermuthung daß hinter den
Coulissen allerlei Abmachungen vor sich gehen und die
politische Welt plötzlich vor die fertige Thatsache einer
Verständigung mit der von dem Bischof Dr Kopp
repräsentirten kirchlichen Autorität gestellt werden soll
Die Situation ist augenblicklich so undurchsichtig und ge
heimnißvoll daß die allgemeine Spannung auf die Lösung
des Räthsels der im Herrenhaus sich abspielenden Vor
gänge gerechtfertigt genug ist Die intransigente Cen
trumspresfe fetzt übrigens Alles in Bewegung um die
Herbeiführung eines friedlichen Verhältnisses zwischen
Staat und Kirche zu durchkreuzen

In der gestrigen Sitzung der Kommission für
das Soziall st engesetz fand die Generaldiskussion statt
Dieselbe förderte neue Gesichtspunkte nicht zu Tage sie
bewegte sich in der Erörterung der bekannten Gründe für
und gegen das Gesetz Abg Windthorst begründete seine
Amendemeuts er wolle mit denselben einen Uebergangs
zustand schaffen und dadurch die Rückkehr auf den Boden
des gemeinen Rechts allmälig anbahnen Staatsminister
von Bötticher erklärte bei der Berathung im Bundesrath
habe keine der verbündeten Regierungen ein Bedürfniß
nach Abänderung des Gesetzes geltend gemacht es sei
daher nicht wahrscheinlich daß der Bundesrath den vom
Abg Windthorst vorgeschlagenen Weg betreten werde
Im Uebrigen war die Parteistellung in der Kommission
dieselbe wie sie sich bei früheren Verhandlungen und bei
der Plenarberathung herausgestellt hatte Für die Noth
wendigkeit und Nützlichkeit des Gesetzes traten der konser
vative Abg von Helldorf und die nationalliberalen Abgg
Dr Mayer Jena und Dr Marquardsen ein nur in Be
zug auf die Zeitdauer wünschten die Letzteren eine Aende
rung Diesen Punkt erklärte auch Staatsminister
von Puttkamer für diskutabel Bekämpft wurde das
Gesetz namentlich von den freisinnigen Abgeordneten
Dr Hänel Dr Baumbach und Dr Meyer Halle sowie
den Vertretern der Volkspartei Abgg Kröber und Mayer
Würtemberg Freisinnige und Volkspartei wollen in der
Spezialbebatte für die Windthorst schen Amendements in
der Schlußabstimmung aber gegen das ganze Gesetz
stimmen Abg Graf Ballestrem Centrum wollte vor
allen Dingen den Atheismus und Materialismus als die
Hauptursache der Sozialdemokratie bekämpft wissen auf
seine Ausführungen antwortete Abg Dr Marquardsen in
treffender Weise Ein kleineres Intermezzo bildete ein
Streit zwischen dem Abg Kröber und dem bayerischen
Bundesrathsvertreter über das Verbot einer volkspartei
lichen Versammlung in München In der nächsten Sitzung
wird die Spezialdebatte stattfinden

In der gestrigen Sitzung ertheilte der Bundesrath
dem Ausschußbericht über den Gesetzentwurf wegen Ab
änderung der Gewerbeordnung seine Zustimmung Ueber
den Antrag Preußens betreffend den Entwurf eines Ge
setzes über die Heranziehung der Militärpersonen zu den
Gemeindeabgaben wird in einer der nächsten Sitzungen
Beschluß gesaßt werden

In der französischen Deputirtenkammer erfolgte
gestern die Berathung des Antrags auf Ausweisung der
Prinzen Nachdem mehrere Deputirte sich für oder gegen
den Antrag ausgesprochen hatten erklärte Ministerpräsi
dent Freycinet er müsse den Antrag als unnütz und in
opportun zurückweisen die Regierung werde wenn es die
Umstände erheischen sollten die erforderlichen Maßregeln
zu ergreifen wissen Die Kammer dürfe auf die Wach
samkeit und Energie der Regierung rechnen Beifall
Der Antrag Duchö s auf sofortige Ausweisung der Prin
zen wurde hierauf mit 345 gegen 195 Stimmen der
Antrag Rivet s betreffend die fakultative Ausweisung der



Prinzen mit 333 gegen 188 Stimmen abgelehnt Eine
vom Ministerium acceptirte Tagesordnung welche besagt
daß die Kammer im Vertrauen auf die wachsame Energie
der Regierung und in der Ueberzeugung daß die Regie
rung gegen die Prinzen diejenigen Maßregeln ergreifen
werde welche die Umstände erheischen würden zur Tages
ordnung übergehe wurde mit 353 gegen 112 Stimmen
angenommen Die Kammer vertagte sich sodann bis näch
sten Donnerstag

Das Journal de St PStersbourg schreibt es
scheine nunmehr bezüglich des türkisch bulgarischen Arran
gements zwischen allen Kabineten eine Uebereinstimmung
in der Hauptsache hergestellt zu sein uud es blieben nur
noch gewisse formelle Nuancen zu erledigen übrig über
die Art der Proklamirung der bulgarischen Union insbe
sondere ob dies ohne einen bestimmten Termin oder in
Gemäßheit des Art 17 des Berliner Vertrages zu er
folgen habe Hierauf werde dann die Konstatirung der
Zustimmung der Mächte zu dem Arrangement stattfinden
Die Pforte wünsche daß diese Zustimmung in einem
Protokoll der Konferenz der Vertreter der Mächte in
Konstantinopel welche mit einer Erörterung der ver
schiedenen Nuancen des Proklamirungsmodus zu beauf
tragen sei in formeller Weife ausgesprochen werde Das
Journal glaubt indessen es sei beschlossen daß die
formelle und definitive Sanktion der Union erst dann in
einer Konferenz ertheilt werden solle wenn gleichzeitig das
revidirte organische Statut die gleiche Sanktion erhalten
könne

Die Polit Korresp meldet aus Sofia Der
Fürst machte gestern nach der Parade die Truppen mit
der Unterzeichnung des Friedens bekannt die Truppen
wie die Bevölkerung bereiteten dem Fürsten erneut ent
husiastische Ovationen Bereits vorgestern Abend war
dem Fürsten ein glänzender Fackelzug dargebracht und
ein Feuerwerk abgebrannt worden Als der Fürst in
Folge der enthusiastischen Kundgebungen auf dem Balkon
seines Palais erschien richtete der Bürgermeister eine An
sprache an ihn in welcher er die Verdienste des Fürsten
hervorhob und dem alle Bulgaren beseelenden Gefühle
der Dankbarkeit Ausdruck gab Der Fürst erwiderte dan
kend und betonte daß er seine Erfolge dem Patriotismus
des Volkes und der Tapferkeit der Armee zuzuschreiben
habe Die Rede des Fürsten wurde mit endlosem Jubel
ausgenommen

Aus Belgrad wird telegraphisch gemeldet Ein könig
licher Ukas befiehlt die Demobilisirung der im Felde
stehenden aktiven Armee sowie des ersten Aufgebots
Seitens des Kriegsministers sind bereits die erforderlichen
Anordnungen ergangen Wie verlautet sollen zur Her
beiführung von Ersparnissen mehrere Gesandtschaften darun
ter diejenigen in Rom Paris und Athen aufgehoben und
durch Geschäftsträger besetzt werden

Der Herzog von Sevilla de, Ni spikigung
oer Königin Regentin von Spanien zu achtjähriger
Einschließung berurtheilt wurde hatte gegen dieses Urtheil
Berufung eingelegt Nachdem die letztere zurückgewiesen
und das Urtheil für vollstreckbar erklärt worden ist
wurde dies dem Herzog der sich im Militärgefängniß zu
Madrid befand bekannt gemacht worauf derselbe in die
größte Erregtheit gerieth und sich weigerte den Gensdar
men in den Bagno zu folgen Im Hinblick auf die
Ueberreizung der Nerven welche der Verurtheilte bekun
dete wurde zunächst dessen Uebersühruug in das Lazareth
angeordnet zumal da die Regentin und das Ministerium
Sagasta ablehnten die gegen den Herzog von Sevilla
verhängte Strafe abzuändern Wie dem Temps ans
Madrid telegraphisch mitgetheilt wird meldet das offiziöse
Organ La Correspondeneia daß die Aerzte den Zu
stand des Herzogs untersucht und erklärt haben der Letz
tere wäre nicht krank sondern nur hochgradig erregt so
daß sein Transport in den Bagno wohl ersolgen könnte
Die Ueberführung nach Valencia soll denn auch in einigen
Tagen stattfinden

Deutscher Reichstag

58 Plenarsitzung vom 4 März 1886
Auf der Tagesordnung steht die erste Lesung des Gesetzes

betreffend das Branntweinmonopol
Preußischer Finanzminister von Scholz Das vorliegende

Gesetz beruhe auf einem Antrage Preußens im Bundesrathe
Die Vorlage habe in hohem Maße das Interesse weiterer
Kreise erregt Er gehe bei dem Nachweis des Bedürfnisses
dieser Vorlage von den Finanzen Preußens aus Bezüglich
der Ausgaben sei in vielen Kreisen des Landes die Sparsam
keit der Regierung beklagt worden während der Landtag nicht
nur Ausgabetitel bewillige sondern sogar größere Ausgaben
beantragt habe Neben dem Defizit machen sich in Preußen
immer wieder erhöhte Bedürfnisse geltend So müsse man
das Augenmerk auf das Reich richten und auf größere Ein
nahmen aus den indirekten Steuern zählen Aehnlich
liegen die Verhältnisse in den anderen Bundesstaaten Das
Reich besitze für seine großen Ausgaben auch nur einen knap
pen Etat Die Ausgaben und Bedürfnisse steigen Der Nord
ostseekanal die Reliktenfürforge die allgemeine Aufbesserung
der Gehälter c würden große Mittel erfordern Mit 20 bis
30 Millionen könne dieses Bedürfniß nicht gedeckt werden Es
biete sich als Steuerobjekt nur noch Zucker und Branntwein
Aber beim Zucker sei doch auch nur auf eine Sanirung der
bisherigen Erträgnisse zu rechnen demnach bleibe nur noch
der Branntwein als Steuerobjekt Frankreich ziehe aus der
Branntweinsteuer 190 Millionen England 300 Millionen die
Vereinigten Staaten 360 Millionen während wir nur 50 Mil
lionen Mark Steuerertrag hätten Die verbündeten Regierun
gen habe bisher die große Schwierigkeit abgehalten einen
Steuermodus zu finden der nicht einseitig Interessen einzel
ner Kreise schädige Diese Schwierigkeit sei bereits früher von
einem preußischen Abgeordneten anerkannt worden Daß diese
Schwierigkeit durch eine Konsumsteuer nicht gelöst werden
könne sei klar Dagegen glauben die Regierungen durch diesen
vorliegenden Entwurf das schwierige Problem lösen zu Mimen
Die Hauptgrundzüge der Vorlage sind in der Agitation gegen

die Vorlage übersehen worden Es sollen nämlich die kleinen
Brenner nicht vernichtet sondern vom Staate erhalten werden
Ferner solle der Branntweinbetrieb Staatsbetrieb werden
dieser Staatsbetrieb solle sich angelegen sein lassen möglichst
reinen Branntwein zu produziren der Branntweinpest entge
gen zu treten dem Verbrauch von Spiritus für gewerbliche
Zwecke allen Vorschub leisten die überschießende Produktion
ins Ausland zu leiten Innerhalb dieser Grenzen können die
Einzelheiten der Vorlage eventuell vom Reichstage geändert
werden Die Bundesregierungen seien zu einem Entgegenkom
men bereit Wenn man einwende daß dieses Gesetz die Macht
sphäre der Regierung erweitern würde so sei doch zu erwägen
daß der Postbetrieb die Eisenbahnen die Berg und Hütten
verwaltung der Regierung weit größere Macht geben Und
dann werde nicht stets der Staatsdienst dem Privatdienste
vorgezogen gebe er nicht größere Selbstständigkeit und Sicher
heit Unrichtig und unzutreffend fei auch der Einwurf daß
das Gesetz das Geldbewilligungsrecht des Parlaments be
schränken würde Wie groß seien dagegen die Vortheile die
das Gesetz dem Reiche und den Einzelstaaten bringen würde
An dem Anschluß der süddeutschen Staaten für dieses Gesetz
sei nicht zu zweifeln sei das nicht auch von hohem politi
schem Interesse nnd eine Stärkung des Reichsgedankens In
wirthschaftlicher Beziehung sind die Vortheile des Monopols
nicht minder groß Man werfe ein daß es schädlich sei da
das Gesetz 3000 Großgrundbesitzern ei Geschenk aus der
Tasche der Bewölkerung mache Es sei dies durchaus unrich
tig es handle sich durchaus nicht um die Großgrundbesitzer
sondern um die Grundbesitzer aller Art Und wie könne man
denn von einem Geschenke aus den Taschen der Steuerzahler
sprechen wenn man den Preis des Spiritus habe und sich von
den Machinationen der Konkurrenz frei machen wolle Man
würde doch die Henne die die goldenen Eier legt schlachten
wenn wir den Preis der den Brennereien gezahlt wird Herab
drücken würden Ein Theil des bisher im Branntweinbetricbe
beschäftigten Personals werde bessere staatliche Anstellung
finden ein Theil freilich werde keine Anstellung erhalten aber
Entschädigung bekommen Mau klage über ungenügende Ent
schädigung wo bleibe denn aber die Entschädigung wenn in
Folge einer Steuererhöhung Tausende von Arbeitern entlassen
und brodlos werden Diese Arbeiter erhalten doch gar keine
Entschädigung Unrichtig ist es auch zu behaupten daß das
Monopol eine Reihe von Existenzen vernichte keineswegs
aber die gegenwärtige Art der Branntweinausschenkung ver
nichtet taufende von Existenzen Wenn man aber einwirft
daß der Staatsbetrieb schlechter und unrentabler sein würde
als der Privatbetrieb so vergesse man doch ganz welch gün
stige Resultate der Staatsbetrieb bei der Post bei der Berg
und Hüttenverwaltung erzielt habe Es seien kaum vier
Jahre her seitdem mit dem Tabaksmonopol hier ein Mißer
folg erzielt worden Wir haben dieses Nein nicht vergessen
auch nicht die Art in der es ausgesprochen worden ist Wenn
trotzdem jetzt diese Vorlage eingebracht wird so mögen Sie
daraus ermessen wie sehr die Negierungen von der Nützlich
keit und Vorlrefflichkeit dieser Vorlage überzeugt sind Bei der
Prüfung der Vorlage ist nothwendig eine Achtung des gegen
seitigen Standpunktes nothwendig ist das Bedauern nicht aber
das Triumphiren wenn diese Einigung zwischen Ihnen und
uns nicht zu Staude kommen

Abg Freiherr von Hnene Meine Partei ist gegen jedes
Staatsmonopol also auch gegen das Branntweinmonopol Es
handle sich jedoch hier um eine Vorlage von so großer Be
deutung daß wir eine genaue Prüfung dieser Vorlage in der
Kommission für nothwendig halten Der Herr Minister meine
der Staat habe ja schon so viel Macht durch die Postverwal
tung e ganz recht eben deshalb aber wollen wir die Macht
des Staates durch dieses Monopol nicht noch vermehren Es
sind eben die politischen Rücksichten die uns höher stehen als
die materiellen Vortheile der Vorlage Wir können diese
wi thlchaNl Heii Vortheile der Vorlage nicht annehmen denn
der Preis den wir dafür zahlen sollen ist uns zu hoch Mi
nister von Scholz habe boni Schutze der Landwirthschaft ge
sprochen aber dieser Schutz sei doch hier ein einseitiger Worin
bestehe der Vortheil der gewährt werde Darin daß einer
Anzahl von Landwirthen ein gewisser mäßiger Preis gezahlt
werde ohne daß sie Aussicht auf höhere Preise hätten Der
Minister erkläre die mittleren und kleineren Brennereien sollten
bestehen bleiben aber werde er dieses Versprechen auf die
Dauer halten können Unbestreitbar bleibe doch auch daß es
in hohem Grade einen sozialpolitisch gefährlichen Eindruck
machen werde wenn die kleinen Landbesitzer ihren Branntwein
für sich und ihre Arbeiter fortan höher bezahlen müßten wäh
rend sie gleichzeitig sehen daß die großen Besitzer ein gutes
Geschäft durch das Branntweinmonopol machten Man sollte
sich gerade in unserer Zeit hüten die kleinen Besitzer zu pro
vociren Die Höhe der Einnahmen des Monopols können wir
noch nicht beziffern wohl aber wüßten wir daß zunächst die
Ausgaben sehr groß sein werden Das Monopol wird auch
nicht einen Säufer bessern ganz abgesehen daß der Schnaps
besser und dadurch verlockender werden soll Die Vorlage stelle
sich dar als eine doppelte Stener als eine Fabrikats und eine
Konsumsteuer Der Schnaps solle nicht von dem Staate son
dern von Agenten und Verschleißern verkaust werden Da
diese Agenten und Verschleißer Provision erhalten so werden
diese die natürlichen Apostel des Schnapses sein Redner be
antragt die Vorlage an eine Kommisston von 21 Mitgliedern
zu verweisen

Abg Richter Der Herr Minister spreche von dem Muthe
und der Ueberzeugung mit der die Regierungen diese Vorlagen
einbringen Dasselbe ist bereits bei der Kolonialpolitik und
zu Beginn des Kulturkampfes gesagt worden diese Versicherung
ziehe aber nicht in dem Momente da die Regierung Rückzüge
und immer wieder Rückzüge antritt Früher galt das Wort
des jetzigen Kaisers von Deutschland daß die Zeit der Mono
pole vorüber sei heute stehen wir vor der vierten Monopol
Vorlage Der Reichskanzler hat uns unsere Agitation vorge
worfen sollten wir etwa die von ihm ressortirenden Amts
blätter allein agitiren lassen Und haben die Gastwirthe nicht
das gleiche Petitionsrecht wie die Bauern und Barone wie
die Großgrundbesitzer Schlesiens Ueber 5000 Petitionen sind
gegen und nur sieben für das Monopol eingegangen Diese
Agitationsbeweguiig gegen das Monopol ist keine politische
sondern eine wirthschaftliche Minister Delbrück hat vor
30 Jahren in einer Schrift behauptet der Deutsche lasse sich
Alles gefallen nur nicht ein fiskalisches Eingreifen in sein
wirthschaftliches Leben Deshalb sehe ich in dieser Agitation
einen nationalen Zug etwas Herzerquickendes Es ist kein
Zufall daß die Sozialdemokratie so wenig gegen dieses Mono
pol agitirt hat denn im Grunde ist diese Vorlage die Erfüllung
eines Stückes sozialistischen Programms Die Sozialdemokratie
ist aber wenigstens konsequent während die Regierung nur die
kleinen Leute die Schankwirthe verstaatlicht vor den großen
Herren aber Halt macht Weit leichter wäre es doch wirklich
wenn man die Brennereien verstaatlichte statt den glasweisen
Ausschank Der Sozialismus der Sozialdemokratie will den
Vortheil des Staatsbetriebes der Allgemeinheit zu Gute kom
men lassen diese Vorlage aber will für die Dotirung des
Privatbetriebes sorgen Das ist doch der umgekehrte Crispin
Sie schneiden das Leder der Kleinen um Schuhe zu machen
für das Fortkommen der Großen Was Sie hier thun wollen
zum Besten der Brennereien thun Sie allein zum Besten der
Kartoffelbrenner Das Monopol zahlt jeden Hektoliter Kar
toffelspiritus den Brennern mit 15 Mk höher als der Werth
des Spiritus ist Das Alles soll geschehen im Interesse der
Landwirthschaft als wenn das Kartoffelspritusbrennen von der

ganzen Landwirthschast Deutschlands betrieben würde Es
handelt sich allein um 3000 große Brenner diesen 3000 Bren
nern will man 60 Millionen Mark zuwenden Wer sind denn
nun diese 3000 Herren Im Wahlkreise des Herrn von Kar
dorff gehören mehrere dem König von Sachsen einige dem
Kronprinzen Herrn von Kardorff uud mehreren Grafen Jir
Schlesien sind 76 Brennereien von Grafen darunter 2 Reichs
grafen 26 von Freiherren darunter 2 Herren von Rothschild
zahlreiche gehören Baronen Heiterkeit

Auf diese 3000 armen Brenner vertheilt sich die Summe
von 60 Mill Mark es kommen auf jeden Brenner 20,000
Mark Zum Theil sind diese Brennereien auch Fideikommiß
besitz es soll all diesen Brennereien ein dauerndes Recht
gegeben werden zu produziren nach Belieben man hat von
einem Recht auf Arbeit gesprochen und hier gewährt man das
Recht auf Brennen ganz gleichgiltig ob auf dem Weltmarkte
Bedarf ist oder nicht Mit großen Opfern sind die Brenn
rechte aufgehoben worden jetzt schafft man Brennrechte für
diese 3000 Brenner ärger als je in der feudalsten Zeit Diese
Unterstützung von 60 Millionen erhöht die Güter dieier 3000
um IV Milliarden giebt den Einzelnen eine größere Dotation
als 1371 unseren verdienten Generalen Zu derselben Zeit
da man die Güter der polnischen Adeligen ankaufen will unter
stützt man sie durch diese Dotationen So planlos und ziellos
wird unsere Gesetzgebung gemacht Aber freilich durch die An
nahme dieser Gelder werden die Brenner und Gutsbesitzer
degradirt uud zu Heloten der jeweiligen Regierung sie wer
den zum Knecht der Regierung Der Herr Reichskanzler
hat mir vorgeworfen daß ich von einer Schnapspolitik ge
sprochen habe Das ist richtig und zwar in dem Sinne daß
die Schnapsbrenner in unserer Finanzpolitik bevorzugt werden
Das zeigt auch diese Vorlage wieder deren sicherer Erfolg
diese Dotation der 3000 Brennereien ist Falsch ist aber in
der Vorlage die Berechnung des Gewinnes Der Gewinn der
Kleinhändler ist zu groß angenommen die Provision ür die
Verschleißer zu gering Auf mich macht die ganze Berechnung
den Eindruck als ob sie von Mehreren ohne Kommunikation
gearbeitet worden als wenn der Reichskanzler gesagt hat der
Ertrag des Monopols beträgt 300 Millionen Mark uud daß
nun die Geheimräthe diese Summe hätten ausrechnen sollen
Die Einzelberechnunaen stimmen gar nicht nehmen gar nicht
anf einander Rücksicht Der Betrag für die Verschleißer Pro
vision ist mindestens um die Hälfte zu gering angenommen
Die Verteuerung des Preises wird unter Umständen 150
Prozent betragen und da glaube die Regierung daß der Kon
sum nur um M Prozent zurückgehen werde Die Berechnung
ist aber auch deshalb falsch weil bei der Veranschlagung auch
der Spiritus für gewerbliche Zwecke mit eingerechnet ist, dieser
doch aber von dem Monopolbetriebe ausscheidet Und wesent
lich für den Konsum ist doch auch der Umstand daß eine Er
höhung des Branntweinpreises die Branntwein Schmuggelei
aus Oesterreich begünstigt Wenn nun der Konsum auch zu
rückgeht so werden die Kosten des Betriebes doch nicht ver
ringert Der Reinertrag des Monopols wird noch keine 100
Millionen Mark betragen Wenn man alle Posten der Rech
nung genau prüfen würde würde sich auch diese Summe noch
verringern Sicher ist die Dotation der 3000 Brennereien
unsicher ist der finanzielle noch unsicherer der wirthjchaftliche
Effekt Wenn das fiskalische und moralische Interesse verquickt
wird so wird das fiskalische siegen Charakteristisch ist daß
die Mäßigkeits Vereine sich nicht im Geringsten für das Mo
nopol ausgesprochen haben der moralische Erfolg ist also noch
zweifelhafter als der finanzielle Unmoralisch wirken wird das
Monopol aber durch die Vermehrunq der Defraude gegen
welche die Regierung nicht weniger als 29 neue Strafbestim
mungen festsetzen will Man hat uns vorgeworfen daß wie
einer Erhöhung der Branntweinsteuer die wir früher ver
langt haben jetzt nicht zustimmen würden Wir würden einer
Erhöhung der Branntweinsteuer durchaus beistimmen wenn
man dafür die Steuer auf nothwendige Lebensmittel abschaffen
will Herr v Scholz aber will den Branntwein stärker be
lasten gewissermaßen als ob das Petroleum verdrießlich wäre
weil der Branntwein nicht hoch genug besteuert ist Wir hal
ten das Monopol politisch für verderblich denn wir wollen
nicht die Vernichtung der Selbstständigkeit der Buudesstaaten
sobald sie Kostgänger des Reiches werden hören sie auf selbst
stäudig zu sein Wir wollen nicht eine Vermehrung der
Machtsphäre des Staates unsere Erfahrungen lehren uns
wie sehr die Verstaatlichung z B der Eisenbahnen auf dit
Wahlen wirkt Glauben Sie Graf Herbert BiSmarck wäre
gewählt worden in Laueuburg ohne Verstaatlichung der Ham
burger Bahn Diese Machtstellung gefährdet aber auch unser
Geldbewilligungsrecht Was das bedeutet weiß Jeder Im
Abgeordnelenhause hat der Reichskanzler sich gegen die Mehr
heit des Reichstages gewandt und mit einer Lizenzsteuer in
Preußen gedroht Das verstößt gegen die Verfassung die die
Besteuerung des Branntweins dem Reiche überläßt Die Ge
fährdung der friedlichen Existenz von taufenden von Bürgern
tritt in einer Zeit anf wo ohnedies Handel und Industrie ge
drückt sind So darf nicht länger weiter regiert werden
Machen Sie es kurz in der Kommission bringen Sie den
Entwurf bald wieder an das Haus damit wir ihn mit großer
Majorität verwerfen können Ich hoffe daß es dann dem
Reichskanzler verleidet wird jemals wieder mit einem Mono
pol vor den Reichstag zu treten

Abg v Wedell Malchow Zweifellos liegt das Brannt
weinmonopol im Interesse der Landwirthschaft Durchaus mit
Unrecht hat Abg Richter von einer Verstaatlichung der Bren
nereien gesprochen es zeigt dies daß er das Wesen der Vor
lage gar nicht erkannthabe wie er es überhaupt mit Ausführungen
allgemeiner Natur gemacht hat Gegen das Prinzip des
Monopols ist doch da wir es auf einigen Gebieten schon be
sitzen nichts einzuwenden wenn die Linke dieses Hauses ans
Ruder kommen würde würde sie auch Monopole einführen
und sie sollte uns doch dankbar sein daß wir ihr die Arbeit
erleichtern Eine höhere Besteuerung des Branntweins ist eine
Nothwendigkeit wenn man an Stelle des Monopols die Kon
sum oder Fabrikatssteuer setzt so schafft man die gleichen Nach
theile die das Monopol hat kann aber weder den Alkoholis
mus entgegentreten noch die großen finanziellen Vortheile des
Monopols gewinnen

Die Weiterberathung wird hierauf auf morgen l Uhr vertagt

Das Abgeordnetenhaus überwies gestern die Vorlage
betreffend die Kreis und Provinzialordnnng für Westfalen
an eine 21gliedrige Kommission Abg Uhlendorf forderte
Einführung der Kreisordnung in Westfalen die Reform der
Landgemeindeordnung Als unannehmbar erklärte er die Er
nennung der Amtmänner und die Bildung eines besonderen
Wahlkörpers der Großgrundbesitzer Abg v Liebermann be
fürwortete die Vorlage Abg Dr Windthorst hätte die Ein
führung des Instituts der Amtsvorsteher in Westfalen ge
wünscht er fordert daß die Amtmänner wenigstens gewählt
und ferner daß den standesherrlichen Familien eine Vertre
tung im Provinziallaudtage gewährleistet werde Minister
v Puttkamer erwiderte daß die Einführung der Amtsvor
steher zur Zerschlagung der Amt bezirke führen würde er
klärte sich gegen den Ausschluß der Wählbarkeit der Amts
vorsteher Landräthe e und müßte schließlich gegen eine Heran
ziehung der verstaatlichten Bahnen zu den Kommunalsteuern
stimmen Abgg Graf Hue de Grais und v Heede traten für
die Vorlage ein Letzterer wandte sich schließlich auch gegen
den Ausschluß der Wählbarkeit der Amtmänner und Land
räthe e Gegen die Vorlage sprach noch Abg v Mayer
Arnswalde Montag Kultusetat



Telegraphische Nachrichten
M a gdeb u r g 4 März Bei der heutigen Ersatzwahl

zum Abgeordnetenhause wurde der Fabrikbesitzer Dr Max
Dürre in Magdeburg nat lib von 280 abgegebenen
Stimmen einstimmig zum Abgeordneten gewählt

Hamburg 4 März Die Hamb Börsenhalle mel
det Die New Aorker Linie Edward Carrs hat sich mit
der Australia Sloman Linie susionirt Vier Dampfer der
Letzteren werden in die Carrs sche Linie eingestellt Diese
erweiterte Linie wird für gemeinschaftliche Rechnung be
trieben und wöchentlich ein Dampfer nach New Iork
expedirt werden

Koburg 4 März Geheimrath Rose Vorstand der
hiesigen Ministerial Abtheilnug ist gestorben

Chemnitz 4 März Bei der gestrigen Ersatzwahl
eines Reichstags Abgeordneten für den 19 Sächsischen
Wahlkreis erhielt Geyer Sozialdemokrat bis jetzt 8500
Stimmen der sreikonservative Gegenkandidat Farbenwerk
besitzer Zschirlich 7400 St Einige Ortschaftenfehlen noch

Haag 4 März Der von der Regierung in der heu
tigen Sitzung der zweiten Kanimer vorgelegte Gesetzent
wurf betreffend die Umwandelung der 4 prozentigrn Schuld
in eine 3 /z prozeutige gestattet den gegenwärtigen Inha
bern der TitreS die Umwandelung bis zum Ende des
J hres 1887 und verlangt für die Regierung nach dieser
Zeit die Ermächtigung die 4 prozentige Schuld zu amor
tifiren und die 3 /z prozentige zum Course von mindestens
97 pEt mit i/t pCt Proviston neu auszugeben Die
Emmissisu der neuen Schuld wird unter denselben Be
dingungen stattfinden wie die Anleihen von 1878 1883
und 1884 Der Staat würde hierbei einen Gewinn von
1300 000 Fl erzielen

Kopenhagen 4 März Die Hamburger Posten vom
2 und 3 März sind Vormittag hier eingetroffen die
für das Ausland bestimmten Posten vom 2 und 3 März
sind mit Dampfer Stephan nach Kiel abgegangen

London 4 März Der Standard erfährt die Re
gierung habe den Vizekönig von Indien Dufferin auto
risirt die Einverleibung Birmas in Indien formell zu
vollziehen da die frühere Proklamation mir Fürsorge traf
für die einstweilige Verwaltung des Landes

Konstantin opel 4 März Tclegr der Agenee
Havas Frankreich hat erklärt daß es seine Zustim
mung zu dem türkisch bulgarischen Abkommen bis zur Re
gelung der rumclischcn Zollfrage vertage

Lages Chronik
Ueber das Befinden des Kaisers wird gemeldet

daß sich seit vorgestern leider auch etwas Schnupfen und
Heiserkeit eingestellt haben Letztere hat jedoch bereits
wieder abgenommen und auch die Heilung des Hüftleidens
nimmt andauernd einen regelrechten Verlauf Die
Majestäten verblieben während der vorgestrigen Abend
stunden im Palais und sahen sodann einige hochgestellte
Personen als Gäste bei sich zum Thee Am gestrigen
Vormittage ließ sich der Kaiser vom Grafen Perponcher
Vortrag halten und arbeitete darauf gemeinsam mit dem
Kriegsminister Bronsart von Schellendorff und dem Ge
neral von Albedyll Im Laufe des Nachmittags er
ledigte der Kaifer Regierungsangelegenheiten und ertheilte
um 4 Uhr dem Unterstaatssekretär Grasen Herbert Bis
marck eine Audienz Um 5 Uhr hatten die Majestäten
den Prinzen und die Prinzessin Wilhelm zum Diner ge
laden Die Kaiserin besuchte vorgestern Mittag die
Kaiserin Augufta Stiftung in Eharlotteuburg Zuvor
hatte dieselbe bereits einer Prüfung der Zöglinge im
dortigen Gymnasium beigewohnt Der Kronprinz
nahm vorgestern militärische Meldungen und um 12 Uhr
den Vortrag des stellvertretenden Ministers des königl
Hauses Grafen Otto zu Stolberg Wernigerode entgegen
Um 7 Uhr Abends entsprachen dann die kronprinzlichen
Herrschaften mit der Prinzessin Tochter Victoria einer
Einladung des großbritannischen Botschafters Sir Edward
Malet und dessen Gemahlin zum Diner und ebenso auch
am Abend einer Einladung des Herzogs von Ujest zu
einer größeren Ballfestlichkeit

Ueber das Befinden des Erbgroßherzogs von
Baden erfolgte lt Karlsr Ztg gestern Vormittag
der folgende ärztliche Ausspruch Fieber und Schmerzen
erhielten sich den gestrigen Tag über auf gleicher Höhe
gegen Abend erschienen einige Gelenkte etwas beweglicher
Nacht unruhig namentlich durch starke Schweiße gestört
Am Morgen geringes Sinken der Temperatur Beweglich
keit der Gelenke namentlich linkerseits deutlich gebessert
Komplikationen uicht vorhanden

In Leipzig habilitirte sich vorgestern ein junger
Historiker Dr Wilhelm Busch ein Sohn des zu früh
verstorbenen Bonner Chirurgen

In Züllichau sind 45 Personen darunter 11 Of
fiziere an der Trichinosis erkrankt Trotzdem mehrere
schwere Fälle darunter sind hofft man doch sämmtliche
Erkrankte am Leben zu erhalten

Der Großherzog von Hessen hat von seinem Begna
digungsrecht bei dem Doppelmörder Herbst keinen Ge
brauch gemacht Herbst wurde in Folge dessen gestern
Morgen 6 Uhr in Mainz durch den sächs Scharfrichter
Brand hingerichtet

Wilhelmine von Hillern die Tochter der Frau
Birch Pseiffer Verfasserin der Geier Wally und anderer
Novellen ist mitsammt ihr Tochter Hermine von Hillern
die sich als lyrische Dichterin schon hervorgethan nach
dem Tode ihres Gatten des Freiherr von Hillern zum
Katholizismus übergetreten

Bei einem Kostümfeste welches am 24 Februar im
Quiriual zu Rom stattfand trug die Königin Marghe

rita ein Schürzchen auf schwarzen Spitzengrund durch
weg mit Brillanten und Smaragden gestickt Die kleinen
Taschen waren von je 4 Cm großen Smaragden gebildet
Als Band dienten diesem Schürzchen zu beiden Seiten
herabhängende Doppelschnüre von echten orientalischen
Perlen Kenner gaben den Gesammtwerth dieses Kleidungs
stückes bei welchem die schönsten savoyischen Juwelen ver

wendet worden auf vier Millionen Lire an

Aus Posen 3 März wird gemeldet Heute Morgen
7 Uhr reisten von hier mit der Posen Creuzburger Bahn
17 Erwachsene und Kinder welche den Ausweisungsbefehl
erhalten haben unter ihnen ein KOjähriger Brenner nach
Krakau ab Diese Leute sind bei dem gestrigen strengen
Froste aus Westpreußen wo sie bisher wohnten hierher
gekommen Es werden in nächster Zeit noch mehr
Ausgewiesene unsere Stadt Passiren da mit Ende dieses
Monats die letzte Frist welche denselben gewährt worden
ist abläuft

Auf derStrecke Hirfchberg Dittersbach zwischen
den Stationen Schildau Jannowitz Maydorf fand wie
der Nat Ztg aus Hirschberg vom 3 ds Mts ge
meldet wird eine vierzehnstündige Verkehrsstockung
statt Es wüthete in der Nacht zum 3 ds dort ein
fürchterlicher Sturm vom Gebirge her der ein gewaltiges
Schneetreiben im Gefolge hatte Der Schnee lag zwischen
Jannowitz und Maydorf bis zu 9 Meter hoch Der
Sturm hat in einer schrecklichen Weise gewüthet Die
Strecke Hirschberg Schmiedeberg ist merkwürdiger Weise
weniger schlimm betroffen worden

Vor dem Landgericht zu Braunschweig ist dieser
Tage ein Fall verhandelt worden dessen Ausgang zur
Warnung dienen mag Ein Beamter einer Fabrik hatte
die Hebung eines schweren eisernen Balkens zu überwachen
und zu dieser Arbeit die nöthigen Vorbereitungen zu
treffen Obwohl nun letztere vollständig so waren wie
sie auch sonst zu gleichen Zwecken angeordnet worden so
wurde der Betreffende doch zu einer mehrwöchigen Gesäng
nißstrafe verurtheilt weil der fragliche Balken herabfiel
und einen Arbeiter erschlug

Aus Pest 2 März In der Nacht von Sonntag
auf Montag drang eine Räuberbande in das Direktions
Gebäude des Vnlkajer Goldbergwerkes in Siebenbürgen
wo sich der Direktor Dieterlin und zwei Nachtwächter auf
hielten Der Direktor vertheidigte sich mit einem Revol
ver konnte jedoch gegen die zahlreichen Räuber nichts
ausrichten Die Räuber nahmen den Direktor mit sich
nachdem sie 32 Kilogramm reines Gold und den gesamm
ten Kassenvorrath geraubt hatten Die beiden Nacht
wächter sind verschwunden Der unglückliche Direktor
wurde gestern Mittag in der Valca Albaba schwer ver
wundet aufgefunden An seinem Auskommen wird ge
zweifelt Das Karlsburger Gensdarmerie Kommando
forscht nach den Thätern Wie der Nemzet meldet
wurde der Raub dadurch möglich daß die Pächter des
Bergwerkes die Gensdarmen entlassen hatten so daß am
Sonntag als sich die Arbeiter in den umliegenden Dör
fern zerstreuten der Direktor allein zurückblieb Ob die
beiden verschwundenen Nachtwächter an dem Raube bethei
ligt waren wird erst die Untersuchung ergaben der Prä
sident des Karlsburger Gerichtshofes hat sich auf den
Schauplatz des Raubes begeben

TlMsknltndrr
Kirchliche Anzeigen

Am Sonntag Estomihi predigen
Zu U L Frauen Vormittag 10 Uhr Herr Superintendent

v Förster Nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Derselbe
Abends 6 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne

Versammlung konfirmirter Töchter Sonntag 7 März
3 Uhr im Konferenzzimmer an der Marienkirche 4

Mittwoch den 10 März Abends 6 Uhr Passionspredigt
Herr Oberprediger Sickel

Freitag den 12 März Abends 6 Uhr Passionspredigt Herr
Oberprediger Saran

Zu St Ulrich Vormittag 10 Uhr Herr Oberprediger Sickel
Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Diakonus Richter
Abends 6 Uhr Derselbe Nach der Predigt allgemeine
Beichte und Abendmahlsfeier Herr Oberdiakonus Wächtler

Diemitz Vormittag 9 V Uhr Herr Pastor Wächtler
Zu St Moritz Vormitt 10 Uhr Herr Diakonus Nietsch

mann Nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Der
selbe Nachmittag 1 Uhr Kindergottesdienst Herr Ober
prediger Saran Abends 6 Uhr Derselbe

Hospitalkirche Vormittag 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
m a n n

Domkirche Vormittag 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz
Nach der Predigt Abendmahlsfeier Nachmittag I V Uhr
Kindergottesdienst Herr Domprediger Albertz Abends 5 Uhr
Gustav Adolf Stuiide Derselbe Nachmittag 3 Uhr Ver
sammlung der konfirmirten Töchter beim Herrn Kons Rath
Göbel

Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstraße 10
Vorm 8 V Uhr

Sonnabend den K März Abends 6 Uhr Vorbereitung
Herr Kous Rath Göbel

Zu Neumarkt Vormittag 10 Uhr Herr Pastor V Hoffmann
Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan Abends
5 Uhr Herr Kandidat Hei nicke

Akademische Abendmahlsfeier Vormittag 11 Uhr
Herr Professor O Hering

Mittwoch den 10 März Aschermittwoch Vormittag 10 Uhr
Beichte und Abendmahlsfeier Herr Pastor v Hoffmann
Abends 6 Uhr

Zu St
Nachmittag

Mittwoch den 10 März Aschermittwoch Abends 6 Uhr
Beichte und Abendmahlsfeier Herr Pastor Knuth

Freitag den 12 März Abends 8 Uhr Passionspredigt Herr
Vikar Graß

Im Tiakouissenliause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
Jordan

Katholische Kirche Morgens 7 V Uhr Militairgottesdienst
Vormittag 9V Uhr Hochamt Nachmittag 2 Uhr Christen
lehre und Andacht

Getraute
Zu U L Frauen Der Glaser F Zorn aus Delitzsch mit
Ulrich Der Maurer Zschäge mit I verwittw Bruder

geb Kunze
Domklrche Den 28 Februar 1886 der Fabrikarbeiter

Kolling mit A Wetterling
Neumarkt Den 26 Februar 1886 der Kutscher Putzer mit

M Knothe
Katholische Kirche Den 28 Februar 1886 der Arbeiter

Kirchmann mit I Ulbrich in Trotha
Getaufte

Z u L Frauen Des Schneidermeister Reitwiesner T,
Elisabeth geb 19 Marz 885 Des Kürschner Berghoff S
Karl Erich geb 22 April Des Schmiedemeister Kramer
S Gustav Hermann geb 16 Dezember Ein unehel S
Franz Albert geb 17 Januar 1886 Eine unehel T Marie
Margarethe Sophie geb 12 Februar

Mrichsparochie Des Zimmermann Zacher S Franz
Otto geb 10 November 1884 Des Schmied Engers T
Anna Emma Jda geb 28 September 1885 Des Loko
motivheizer C Schuppe S August Albert Heinrich Kurt
geb 28 Dezember Des Tischler Dittmar T Agnes
Frieda geb 30 Dezember Des Former Römer S Paul
geb 18 Januar 1886 Des Bäcker Barth T Martha Elsa
F 22 Januar Der Wittwe W Antonie geb Flohr S
Wilhelm August Anton geb 23 Januar

Moritzparochie Des Kutscher Rüprich S Karl Otto
Hermann geb 24 Dezember 1885 Des Bierverleger Ham
mer T Auguste Emma Jda geb 1 Januar 1886 Des
Schlosser Thielicke S Georg Paul geb 13 Januar Des
Töpfer Kanmng S Max Albert geb 2t Februar

Entbindungs Jnstitut Eine unehel T Clara Emma
geb 18 Februar 1886 Eine unehl T Anna Emma geb
20 Februar Eine unehel T Anna Bertha geb 20 Febr

Des Handarbeiter Ulke T Friederike Emma Anna geb
20 Februar Ein unehel S Karl Otto geb 2t Februar

Domkirche Des Wildhändler Blumenthat S Gustav Paul
eb 4 Dezember 1885 Des Bahnbeamten Bratengeyer S
Nax geb 6 Dezember Des Malermeister Braune T
elene geb 18 Dezember Des Handarbeiter Döhlert T

karolme Anna geb 18 Dezember
Neumarkt Des Dienstmann Weidner S Friedrich Paul

geb 29 Juli 1884 Desselben S Walther geb 23 Febr
1886 Des Arbeiter Weiser T Martha Eleonore geb 20
Juli 1885 Des Mechaniker Kirchhof S Walther Paul
geb 22 Oktober Des Schneider Engelhardt T Minna
Anna geb 2 Dezember Des Eisendreher Conrad T
Martha Helene Hedwig geb 5 Januar 1886 Des Drechs
ler Hintze T Therese Pauline Martha geb 24 Januar

Glaucha Des Gelbgießer Weickart T Clara Minna aeb
29 September 1885 Des Kohlenhändler Berndt T Mag
dalena Anna Gertrud geb 26 Oktober Des Haudarbeiter
Große S Karl Albert geb 6 Dezember Des Steinhauer
Guth T Sophie Frieda geb 2l Dezember Des Hand
arbeiter Körting S Rudolf Gottlob Paul geb 8 Jan 1886

Des Zimmermann Beck S Friedrich Paul geb 20 Jan
Katholische Kirche Des Bahnarbeiter Machemehl S

Alfred Willy geb 27 Dezember 1885 Des Sergeant Fried
rich T Adelgunde Dorothea geb 20 Jannar 1886 Des
Arbeiter Weimann T Maria Martha geb 14 Februar

Standesamt Halle a S
Meldung vom 4 März

Aufgeboten Der Fabrikarbeiter Friedrich August Wilhelm
Haase Steinweg 29 und Franziska Emilie Pauline Lorenz
Parkstraße 3 Der Kaufmann Christoph Ernst Brittmg
Anhalterstraße 12 und Anna Christiane Bernhardine Heisen
Nieder Möllrich Der Arbeiter Wilhelm Otto Tetzner uud
Minna Wilhelmine Boestel Aschersleben Der Privat
Sekretär Franz Friedrich Lier Kalbe a S und Christiane
Auguste Marie Hubner Schönebeck

Geboren Dem Schneider Julius Herfert Kaulenberg 3
ein Sohn Julius Otto Dem Fuhrherrn Wilhelm Schade
Klausthorvorstadt 11 eine T Amalie Alma Dem Former
Heinrich Rudolph a d Glauch Kirche 3 ein S Bernhard

Den Hautboist August Drehmann Mühlweg 26a eine T
Alma Marie Ottilie Ein unehel S Eine unehel T

Gestorben Die Telegraphengehülfin Hulda Auguste Helene
Friedrich 29 I 7 M 9 T Steinweg 48 Des Conditor
Friedrich Sievert Sohn Otto Louis Johannes 7 M 15 T
Bernburgerftraße 1 Des Schlosser Robert Neander Sohn
Robert Friedrich Wilhelm 1 I 7 M 8 T Saalberg 14d
Die Wittwe Christine Bertha Troll qeborene Weinrich 45 I
5 M 22 T Parkstraße 13 Des Musiklehrer Robert Wilke
T Milly Elisabeth 4 M 27 T Albrechtstraße 19

Städtische Steuer Receptnr m mär erden sie n,
und MiethS Steuer von v r ittags 8 bi Nachmittags l hr ans
no cn

rster Hebebezirk eiststr eorgftr ennaritr ottcSackergasse
Zweiter Hebebezirl lansthorftraße Icinschmieden Hoher rii

iihler Brunnen nhgasse utschgaffe uttclhos uttelvsorle Lange
straiie Lerchenfeld

örfenverfammlnn Vorm von jg 9j Uhr im Börsenhause großer
Berlin Nr 13 mit Cours Not
aufmännifcher Verein Ab 8 Gesangszirkel im Vereinslokale
ansmänn verein Hermes Ab 8 Versammlung i Rest z Reichskanzler

Polytechnischer verein Ab 7 9j Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Techniker Verein u Halle a S Ab 8j Sitzung im Preußischen Hos
Plattdütfche vereenignug Tosammenkunst Klock 8 im Rikskanzler Leipzigers
Zahn Icher Turnverein Ab 9 10j Städtische Turnhalle
Turnverein Uie Ab 3j Uebung in der Turnhalle Taubenstr 16
Turnverein Friesen Ab 8 Turnübung im Paradies
Männer Liedertafel Ab 8j 10j Uebungsstunde im Paradies
Schiiftler sche Liedertafel Ab 8 Uebung im Fiirstenthal
Halle sche Liedertafel Ab 8 Uhr in der Loge

esangverein cssian Ab 9j in Reis s Restaurant
üindcrclud ieotun Ab 8 im Restaurant zur Forelle
Halle scher Ruder Verein Sonnabend und Sonntag von 9 Uhr ab Versamm

lung im Hotel Cafe David
Halle fcher githrr itranz Ab 8j Uhr Uebungsstunde lm Restaurant zum

Reichskanzler

verein junger iseniimdlcr Ab 9 Uhr im Hotel zum Kronprinz
ewerk vercinv Liedertafel H D Abends von 9 11 Singestunde in der
Stadt Magdeburg

zitherlram Ab 8 Uebungstunde im Reichskanzler
n er lul Relson von 874 Ab 8i m Lücke s Hotel

verein ehem prenilifchcr arde Ab 8 Versammlung im Rosenthal
Zntcrims Ttadt Theatrr Das Milchmädchen von Schöneberg
Viltoria Theater Norma
Halle sche voll dav Leipzigers k Geöffnet von Morgens S 8 Abev t

Nnzel B d 1Z Psjj

Uebersithl der Witterung
Die Temperatur in Celsius Graden war m nachbenamncn

Städten folgende Petersburg fehlt Hamburg 6 Memcl
7 Karlsruhe 1 München 5 Chemnitz 0 Berlin 5

Paris 3
Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 4 März

Abends 1,84 am 5 März Morgens 1,84

Sonnabend 6 Uhr Uebung Volksschule

Mater in l ipzig
Sonnabend den 6 März

Neues Theater Tilli
Altes Theater Don Cesar



Interims 8UM Idoator
7 l tl 8Direktion r lutd

Sonnabend den 6 März 1886
Vorletztes Gastspiel der Frau i n

vom Wallnertheater in Berlin

Das Milchmädchen von Schöneberg
Volksstück mit Gesang in 3 Akten und 6 Bildern von W Mannstädt

kvM Lei i Höliei

Mühlborn Rentier
Frohberg Maurerpolier
Heinrich sein Sohn
Brennecke Zeitungsreporter
Stepke Kommissionair
Frau Schneeberger
Tine Milchmädchen
Wolfgang Notenschwärmer

Gesanglehrer
Frau Brummer Zimmerver

mietherin
Hedwig Gouvernante
Nagel Bettler

PersonenHr König Louise Nagel s Tochter
Hr Patry Goldstein Banquier
Hr Dobers Ein Assessor
Hr Hüner Jette Dienstmädchen
Hr Dahlen Ein Knabe
Frl Peroni Der Konsistorialrath

A Schramm Ein Nachtwächter
Ein Schutzmann

Hr Kollmar Ein Kammermädchen
1 2 3 Maurergeselle

Fr Treptow 1 2 Frau
Frl Hartmann Maurer und Zimmergesellen Frauen
Hr Richard Mädchen Gäste

in einer großen StadtDie Handlung spielt

Fl Holzhausen
Hr Lehmann
Hr Carl
Frl Wegener
Kl Leßnü
Hr Otto
Hr Harnisch
Hr MertenS
Frl Bertini

karäinen keste
einzelne abgepaßte Fenster und znriick

gesetzte öltere Lagerbestände stellt zum

s L VvÄÄ oollteko

ötel Wettinei Nof
Herrlichste Lage unmittelbar am herzoglichen Residenzschloffe

gegenüber dem Hoftheater Neu erbaut

I r v i v SeiLoge 2 Mk Sperrfitz l SV Parterre I Mk Borverkauf
8 Pf Gallerie SV Pfg

Der Tages Billet Verkanf befindet sich gr Schlamm 4 Handels Geburtshaus
und ist nur an Spieltagen Vormitt von 10 12 u Nachmitt von 3 5 Uhr geöffnet

gültig bei Zuzahlung von ÄS Pfg

Sonntag Letztes Gastspiel der Fran
Gr Posse mit Gesang

Zimmer von Mark 2 incl Licht und Bedienung
Omnibus an der Bahn

u I 188SBesitzer

8psr i I VomImM Verei UM 8
IZiiiirvtriiL Zvii j Sii Iii titDie erste diesjährige Generalversammlung findet Sonnabend den

6 März Abends 8 Uhr im Saale der statt
1 Vorlegung deS Geschäftsberichtes 2 Bericht der Revisoren 3 Beschluß über

Vertheilung des Reingewinnes und Ertheilung der Entlastung an den Vorstand
I I rnlist Vorsitzender

Heute Sonnabend

früh Abends Huppn und tiv arstErgebenst

Am Souuabeud deu S ds Mts
Vorm 1v Uhr versteigere ich Geist
straste 4S

zwangsweise
1 Kleiderschrank 1 Komode m Aufsatz

freiwillig
1 Schuhmacher Nähmaschine

sgut erhalten
tGerichtsvollzieher

Sonnabend den 6 d M Borm
1 Uhr verkaufe ich Geistftratze 4S
zwangsweise i Kücheuschrauk drei
Tische S Stühle 1 Nähmaschine
S Betten und 1 Sopha
Itrat t Gerichtsvollzieher in Halle a/S

große Ulrichstraße 16 II

Sonnabend den März er Vorm
Uhr versteigere ich Geiststr 42

hier zwangsweise
1 Kleidersekretär 1 Sopha 1 Ko
mode 2 Küchenschränke 1 Näh
kästchen Tische Stühle 1 Hobel
bank 4 Kehlhobel SS Flaschen
div Weine u Champagner e

Gerichtsvollzieher

Am Sonnabend den d M Vorm
iv Uhr werde ich Geistftratze 42
zwangsweise verkaufen

1 Glasschrank 1 Spiegelschrank
2 Sopha ovalenTisch IKüchen
schrank Bilder und mehr Herren
Kleidungsstücke

Gerichtsvollzieher

Sonnabend den März er früh
IV UHr versteigere ich Geiftftratze 42
zwangsweise gegen Baarzahlnng

S Fenster Gardinen 2 Nähma
schinen IS Stück Bettzeug Sack
Mehl 1 Regulator 1 Sopha

Geschirrschrank 1 Bierdruck
Apparat 3 Bilder I runden Tisch
1 Küchenschrank 1 Waschtisch und
versch Mobilieu mehr
MUilvr Ger Vollzieher in Halle

kvvtion
im AMNMyMtr Vei läiij M
Sonnabend den K ds Bormittags

lOVs jjhx versteigere ich Geiftstr 42
hier

1 Billard mit Zubehör I Bier
drnck Apparat 2 Sophas 2 Fnu
tenils 20 Rohrstühle Wirths
tische 1 Regnlator 1 taself In
strument 2 große Hängelan ien
mehrere Gardine Portieren Klei
dungsstücke e

Gerichtsvollzieher

ZwangsversteigMUig
Sonnabend den ds Mts Vor

mittags von 14 Uhr an versteigere
ich Geiststraste 42

Sopha 1 Sophatisch 1 Kleider
schrank I Spiegel I Schreibsekre
tär I Spiegel mit Spiegelschrank
2 Fracks t Stosfhose t Weste

öffentlich meistbietend gegen Baar
zahlnng

Uvui
Gerichtsvollzieher in Halle a/S

obere Leipzigerstraße 83

Spazierstöcke
neueste Muster

empfiehlt in großer Auswahl

klickt karr 8 M
Markt 23 Waagegebäude

kuckoZf Vvbvr s
ksckMrlalleii lÄrik

Slil H i i Schles
empfiehlt ihre vorzüglichsten Fang Appa
rate e Unter Anderem ist besonders das
Fischottereisen No 126 a 10 Mk mit
welchem staunenswerthe Resultate erzielt
worden sind u das sicherfangende Ratten
eisen No ü 1 Mk mit Gnststahl
feder welches in keinem Hause fehlen follte
hervorzuheben
Fein illustrirter 60 Seiten starker Preis
kourant nebst Gebranchs Auweifung und

vielen Anerkennungen gratis

Fertige Betten
i Pfd svtt iSV Stt S 2S

0 8S n 40
Gntgenähte znm sofortigen Füllen u d z passende

ki emvsiehltRod KtswWSt
Halle a/S Leipzigerstr t

mill ZZmM M l 8 ike
gegen rauhe und spröde Haut empfiehlt
3 Stück 50 Pfg 51

Die feinsten Gemme in Dosen als
Stangen nnd Schnittspargel
Schoten Schnittbohnen Ca

W rotten e e empfiehlt billigst

HV I Zs SV Ss Ms t i t
Hochfeinsten Astrach Caviar
Frische Holländer Alistern
Frische Birk n Haselhühner
Prima ger Rheinlachs W
Aecht Frankfurter Würstchen M
Teltower Rübchen empfing j

GMZttR 8 5w Ss rt,M
O xi 8tein o Zi l D

j 8e lo on
H Barfiißeiftr 16 an Markt D

lisls Ä krust willen
t 6 I
onlg vo d W Ii ko do

Vonbon i p okvt 20 w 8WII
ei ok solio kri t vo d 5V

Billigste Bezugsquelle

nur R i Qualität

Für Witderverkiiuser
tnlligcr als jede Konkurren
Will klonte 39 Schmeerstr ZL

Preiskourant gratis und franko

Rückladung
für 2 Möbelwagen von Halle nach Leipzig
für die Zeit vom 22 bis 25 d M sucht
unter günstigen Bedingungen

O HV Leipzig
Im Saale des Kronprinzen

Souuabeud den März 188
Abends 8 Uhr

S4
Symphonie iu ill

Ouv Titns
V IIcit i Serenade O moll

Ouv Die Schweizerfamilie
Fantasie aus Carmen

IZaiilikvtt Finale aus Lueia

tlen am 12 14 21 28
27 29 31 Ni ö MtliMoittleii
kudii 8tein 0lievrtHii iw
köMiulIiaiM l ilin äer vonp V0 k kaM 8tr 8

Bürgerverein
für städtische Interessen

Sonnabend den März er

Die Expedition des Tageblattes befindet sich
gr Ulrichstratze IN Plötz sche Buchdruckerei

Für den redaktwnellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietichmann in Halle

Hierzu Beilage
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